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Leichter zur
Ostwestfalenstraße
Schieder-Schwalenberg.
Der Weg von Lothe auf 
die Ostwestfalenstraße in 
Steinheim ist zwar kurz, aber 
kompliziert. Jetzt unterneh-
men Politik und Verwal-
tung in Schieder-Schwalen-
berg erneut einen Vorstoß, 
um – im Zuge eines geplan-
ten Kreiselbaus auf der Ost-
westfalenstraße – eine bes-
sere Anbindung der Lother 
Straße zu erreichen.
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Bürgerinitiative
bleibt am Ball
Leopoldshöhe. Die Bürger-
initiative in Schuckenbaum 
gibt nicht auf. Trotz Ableh-
nung des Landesbetriebes 
Straßen.NRW setzt sie sich 
weiter dafür ein, dass die 
Fahrbahn der Eckendorfer 
Straße (L 968) im westlichen 
Ortseingangsbereich punk-
tuell auf 4 Meter verengt 
wird – und nicht auf 5,50 
Meter, wie der Straßenbau-
lastträger es gerade noch ak-
zeptieren könnte.
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Zu „Mythos“
gelaufen
Detmold. Schüler aus dem 
niedersächsischen Han-
kensbüttel sind nach Det-
mold gelaufen, um sich hier 
die Mythos-Ausstellung im 
Lippischen Landesmuseum 
anzusehen. Die 17 Gymna-
siasten absolvierten einen 
Staff ellauf und legten da-
bei zusammen 200 Kilome-
ter zurück. Das Schlussteam 
kam im Dunklen an.
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Lymphnetzwerk
startet
Detmold. Ärzte, Th erapeu-
ten und Sanitätshäuser ha-
ben am Mittwoch in Det-
mold ein Lymphnetzwerk 
gegründet, um die Versor-
gung von Patienten mit 
Lymph- und Lipödemen zu 
verbessern. Wesentliches 
Ziel ist es,  die Informations-
lage zu verbessern.
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Faszination für Frühaufsteher
Bad Salzufl en. Die Preise für Lebensmittel 
fallen. Trotzdem spricht die Ausbildung 
zum Landwirt viele an.  Seite 16

Marathon auf Chinas Kulturgut
Detmold/China. Carsten Leuschner läuft ger-
ne Marathon. In der Volksrepublik lief er 
auf der Chinesischen Mauer.  Seite 28

Veldrom taucht auf
Horn-Bad Meinberg. Es hat einige Monate 
gedauert. Doch jetzt ist Veldrom wieder 
ausgeschildert.  Seite 20

Wertverlust
zehrt an 

Vermögen
Straßenbetrieb fährt

Minus ein

Kreis Lippe. Der Eigenbetrieb
„Immobilien- und Straßen“ des
Kreises Lippe schließt das Jahr
2008 mit einem Minus ab. Das
Defi zit beträgt rund 1,4 Milli-
onen Euro.

Vor dem Hintergrund, dass
ursprünglich ein Fehlbetrag
von etwa 2 Millionen Euro an-
gesetzt worden war, zeigt das
Ergebnis eine leicht positive
Tendenz. Dennoch fällt es im
Vergleich zum Jahr 2007, das
mit einem Defi zit  von rund 1,35
Millionen Euro abgeschlossen
wurde, etwas schlechter aus.
„Unser Anlagevermögen un-
terliegt einem Wertverlust,
der nicht abgefangen werden
kann. Die Abschreibungen
schlagen sich in dem Ergebnis
nieder“, erklärt Stephan Par-
sons, Teamleiter Finanzen und
Controlling des Eigenbetriebs
Schulen. Wie sich der Jahres-
abschluss in Zukunft  entwi-
ckeln wird, vermochte er nicht
zu sagen. Zumal der Immobi-
lien-Bereich mittlerweile vom
Eigenbetrieb abgekoppelt und
zurück an den Kreis überführt
worden ist. Aufgrund der Mit-
telbereitsstellung im Rahmen
des PPP-Projektes hofft   Par-
sons jedoch, dass mehr Mittel
zur Verfügung stehen werden
und sich die Bilanzsumme da-
durch verbessert. (jab)

Paprika und Purzelbaum
Kindergarten-Projekt vereint Bewegung und gesundes Essen

Kreis Lippe. Die Zahl über-
gewichtiger Kinder hat sich 
in den vergangenen 15 Jahren 
fast verdoppelt. Dem soll ein 
Ernährungs- und Bewegungs-
programm der AOK entgegen 
wirken – „Tiger-Kids“ ist sein 
Name.

„Eltern, Kinder und Erzie-
her sollen eine gesunde Le-
bensweise lernen, um Über-
gewicht vorzubeugen“, erklärt 
Iris Keil. Die Diplom-Oecotro-
phologin betreut zusammen 
mit dem Sportpädagogen Mi-
chael Koch das „Tiger-Kids“-
Projekt an zehn lippischen Kin-
dergärten.

Es sei wichtig, schon früh mit 
ausgewogenem Essen und viel 
Bewegung anzufangen – in ei-
nem Alter zwischen drei und 
sechs Jahren, in dem Verhalten 
geprägt wird und in dem Kin-
der gern lernen und off en für 

Neues sind, so Keil. Bei „Tiger-
Kids“ erfahren schon die Jüngs-
ten deshalb  mit verschiedenen 
Materialien spielerisch mehr 
über die verschiedenen Obst- 
und Gemüsesorten. Mittels ei-
nes kleinen Holzzuges lernen 
sie zum Beispiel, dass sie mög-
lichst viel Frisches und wenig 
Zuckerhaltiges zu sich nehmen 
sollen. Ein Plüsch-Tiger soll den 
Jungen und Mädchen schließ-
lich beibringen, Äpfel, Papri-
ka und Tomaten statt Pommes 
und Süßkram zu essen.

„Getränke sind außerdem 
oft  ein Problem. Viel trinken 
ist wichtig – und zwar Was-
ser, ungesüßte Tees oder auch 
mal Fruchtschorlen statt Limo, 
Cola, Eistee oder Soft drinks“, 
sagt Ernährungsexpertin Iris 
Keil.

In einer Schulung haben Er-
zieherinnen Anleitungen und 

Tipps für die Umsetzung des 
Programms an die Hand be-
kommen. Eff ektiv funktionie-
ren könne „Tiger-Kids“ aber 
dann, wenn auch die Eltern 
mitziehen. Diese werden an 
Informationsabenden auf das 
dreijährige Projekt vorbereitet, 
erhalten in regelmäßigen Ab-
ständen Wissenswertes und 
Hintergründe zu gesunder Er-
nährung, sowie zu Bewegung.

Spazieren im Wald, Übungs-
einheiten im Gymnastikraum 
oder in der Sporthalle – in drei 
Stunden pro Woche sollen sich 
Kinder mit ihren Erzieherinnen 
sportlich betätigen, wie Micha-
el Koch unterstreicht. „Alle vier 
motorischen Grundeingen-
schaft en sollen angesprochen 
werden: Kraft , Koordination, 
Ausdauer und Beweglichkeit“, 
erläutert der Sportpädagoge. 
 (kpa)

Gesund mit dem Tiger: Iris Keil betreut das Ernährungs- und Bewe-
gungsprogramm an lippischen Kindergärten.  FOTO: PAVLUSTYK

Kreis Lippe. Die wirtschaft li-
che Lage in den lippischen In-
dustrieunternehmen ist weiter-
hin kritisch. Die 123 Betriebe
des verarbeitenden Gewerbes
mit in der Regel 50 und mehr
Beschäft igten erwirtschaft eten
von Januar bis August 2009  2,5
Milliarden Euro. 

Das ist laut Industrie- und
Handelskammer Lippe zu Det-
mold (IHK) ein Rückgang um
ein Viertel zum vergleichba-
ren Vorjahreszeitraum. Wäh-
rend in den Monaten Mai bis
Juni 2009 die Umsätze gegen-
über dem jeweiligen Vormo-
nat angestiegen waren, machte
sich im August das Sommer-
loch bemerkbar. Aufs Jahr ge-
sehen  hofft   Axel Martens, IHK-
Hauptgeschäft sführer, dass
sich die Industrieumsätze auf
dem erreichten niedrigen Ni-
veau stabilisieren.  

Das Auslandsgeschäft  hat
mit einem Minus von 27 Pro-
zent  stärker gelitten, als die In-
landsnachfrage (- 22 Prozent).
Dennoch blieb die Exportquo-
te mit 42 Prozent auf hohem
Niveau.  Die Zahl der Beschäf-
tigten ging um 1,6  Prozent auf
24 037 (NRW - 2,6 Prozent) zu-
rück. Mit einem Umsatzminus
von mehr als 35 Prozent ist der
Maschinenbau unverändert
am stärksten getroff en. Er re-
agierte mit einem Abbau von
7,5 Prozent der Arbeitsplätze.
Auch die Elektroindustrie, die
in Lippe umsatz- und beschäf-
tigungsstärkste Einzelbranche,
musste einen Rückgang von 30
Prozent verkraft en. Die Kunst-
stoffi  ndustrie meldet ebenfalls
eine überdurchschnittliche
Schrumpfung des Geschäft es.
In der Möbelindustrie fi el das
Umsatzminus mit knapp sieben
Prozent relativ moderat aus. 
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Alte Leier

Auch beim Leierkasten-
spieler auf dem „Ro-

ten Platz“ in Bad Salzufl en 
hat Technik Einzug gehal-
ten. Vorbei sind die Zei-
ten, an denen das Lochpa-
pier, das die Melodie spielt, 
verklemmt oder knit-
tert. Stattdessen setzt man 
heutzutage auf die CD. 
So können mit nur einem 
Tastendruck sogar Musik-
wünsche erfüllt werden. 
Was geblieben ist, ist das 
monotone Kurbeln – der 
Optik wegen. Aber das ist 
eine andere Leier.  (dhob)

20 000 Euro für 
verdiente Professoren

Herbstempfang in der Hochschule

Lemgo. „Er ist der festen Über-
zeugung, dass all das erforder-
liche Wissen in jeden Studie-
renden hineinzubekommen 
ist.“ Und dafür tut Prof. Rai-
ner Adams laut Laudatorin 
Prof. Ute Austermann-Haun 
weit mehr als das Übliche: So 
wundert es nicht, dass auch 
seine Studierenden Adams für 
den „Lehrpreis“ der Hochschu-
le OWL vorgeschlagen haben.

Dieser wurde am Mittwoch-
abend während des traditio-
nellen Herbstempfangs im gut 
besuchten Lemgoer Audimax 
erstmals vergeben. Dotiert ist 
der Preis mit 10 000 Euro, die 
laut Hochschul-Vizepräsi-
dent Prof. Wilhelm Schäfer  
allerdings für Lehre und For-
schung zweckgebunden sind. 
Adams ist für „Wasserbau und 
Wasserwirtschaft “ zuständig. 

Ebenfalls 10 000 Euro gingen 
an Prof. Joachim Fettig und Dr. 
Volker Lohweg. Erstmals wur-
de so der zum siebenten Mal 
vergebene „Forschungspreis“ 
geteilt. Prof. Fettig ist Sprecher 
des Schwerpunkts „Nachhalti-
ge Wasserwirtschaft  und vor-
sorgender Gewässerschutz“ am 
Hochschul-Standort Höxter. 
Prof. Lohweg leitet die For-
schungsgruppe „Diskrete Sys-
teme“ im Fachbereich „Elek-
trotechnik und Technische 
Informatik“.

Den „Preis der Hochschul-
gesellschaft “ übergab Präsi-
dent Klaus Eisert dem „OWL-
Racing-Team“. Wie berichtet, 
hatten zwei Dutzend Studenten 
einen Rennwagen konstruiert, 
der jetzt seine erfolgreiche Feu-
ertaufe auf einem Rundkurs in 
Italien bestand.     (Rei)

Sag es mit Blumen: Die Hochschul-Professoren (von links) Joachim 
Fettig, Volker Lohweg und Rainer Adams kurz nach ihrer Aus-
zeichnung im gut besetzten Audimax in Lemgo.  FOTO: REINEKE

Umsätze
in Lippe

brechen ein
Sommerloch im

August deutlich spürbar

Die Quelle in Gefahr
Erdwärmebohrungen werden in Salzufl en beschränkt – Kartierung in ganz Lippe geplant

Von Till Schröder

Die Erdwärmenutzung wird 
in der Nähe der Salzufl er Heil-
quellen erschwert. Bis Jahres-
ende soll eine Karte zeigen, wo 
das tiefe Bohren schaden kann. 
Später sollen Gefahrenquellen 
in ganz Lippe erfasst werden.

Bad Salzufl en. Schärfere Auf-
lagen für Hausbesitzer, die mit-
tels Erdwärme heizen und Was-
ser erwärmen wollen, kündigen 
der Kreis Lippe und die Staats-
bad-Gesellschaft  Bad Salzufl en 
an. Bis Ende Dezember soll das 
Gebiet um die Th ermal-, Trink- 
und Solequellen der Salze-Stadt 
untersucht werden.

Dabei werde die Zone, für die 
besondere Vorsichtsmaßnah-
men gelten, wohl erweitert, sagt 
Anne Helpup, Sprecherin beim 
Kreis Lippe. Die Sorge: Stoßen 
Bauherren in 100 Meter Tiefe 
vor, geht davon im Heilquel-
lenschutzgebiet größere Ge-
fahr aus. Unter der Erde ist hier 
nicht nur Trinkwasser zu fi n-
den, sondern eine Schicht dar-
unter auch mineralienhaltiges 
Heilwasser. Bei Erdwärmeboh-
rungen wird das Gestein zwi-
schen beiden durchstoßen – es 
droht die Gefahr, dass sich die 
Wasser vermischen.

Möglich ist gar, dass ein un-
ter Druck stehender unterirdi-
scher Wasserleiter angestochen 
wird – eine Fontäne, bis meh-
rere Metern hoch, wäre die Fol-
ge, fürchtet die Wasserbehör-
de. Der geologische Dienst des 
Landes, Kreis Lippe, Salzufl er 
Staatsbad und Wasserwerksbe-
treiber arbeiten daher an neu-
en Maßgaben für solche Gefah-

renbereiche. Priorität genießt 
Salzufl en – für eine weitere Ge-
meinde laufen Planungen.

Solange einzelne Hausbesit-
zer auf diese Art der Energiege-
winnung setzten, war das Risi-
ko kalkulierbar, meint Wilfried 
Stephan, Staatsbad-Geschäft s-
führer. Erdwärme ist aber in 
Mode, bestätigt Anna Lisa Da-

vidovic, Sprecherin der Stadt-
werke Bad Salzufl en. Grund: 
gestiegene Energiepreise. 

Auch in Nachbarschaft  der 
Heilquellen, in deren Wasser 
die Gäste der „VitaSol“-Th er-
me baden, das getrunken und 
über die Gradierwerke verrie-
selt wird, nahmen Bohrungen 
zu, weiß Stephan. Dabei sind 

Heilquellen laut Gesetz schüt-
zenswerter als Trinkwasser.

Schon bisher war ein Antrag 
vor Erdwärmebohrungen Muss 
– jedes Mal rief das Staatsbad 
nach dem Rat des Landesgeo-
logen. Jetzt sollen die Aufl a-
gen schärfer werden. Häufi ger 
könnte die Anwesenheit eines 
Wassergeologen vorgeschrie-

ben werden, so Helpup. Für den 
Fall, dass eine Wasserader un-
ter Druck getroff en wird, will 
der Arbeitskreis vorschreiben, 
das Bohrloch auf fünf bis zehn 
Meter Tiefe zu verschließen. 
Die Kosten trügen die Bauher-
ren – zusätzlich zu dem ver-
schenkten Bauaufwand.
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Viel Kraft: Vor dem Kurgastzentrum am „Roten Platz“ in Bad Salzufl en zeigt die „Th erme III“, was sie drauf hat. Wird ein unter Druck 
stehender Wasserleiter angestochen, kann eine Fontäne emporschießen – eine Gefahr bei Erdwärmebohrungen. FOTO: SCHRÖDER

Dicke Kinder

Tiger-Kids  ist ein bundes-
weit erfolgreiches Programm  
in derzeit etwa 3000 Kinder-
tagesstätten unter der Schirm-
herrschaft von Bundesfami-
lienministerin Ursula von der 
Leyen. Eine Studie der Deut-
schen Gesellschaft für Ernäh-
rung hatte jüngst verdeutlicht, 
dass der Prozent-Anteil an 
übergewichtigen und adipö-
sen Mädchen und Jungen ab 
dem Kindergartenalter stetig 
ansteigt. Etwa elf Prozent der 
11- bis 13-Jährigen wiegen zu 
viel, während es bei den 3- bis 
6-Jährigen rund sechs Prozent 
sind. „Es ist brisant – auch 
hier in Lippe“, betont Iris Keil.
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